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Danke 
 
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.  
Besonderen Dank gilt dem Team „Wiesenweg“ der 
AWO Hadamar und Herrn Pfarrer Müller für die     
einfühlsamen Worte. 
 

Im Namen aller Angehörigen 
Martina und Lothar  
mit Rainer 

 
Oberzeuzheim, im Juni 2020

Ottilie Dudda 

† 16. Juni 2020

Caritas baut neue Zentralküche   
Der Caritasverband für den Bezirk Limburg ist Träger von fünf Alten-
pflegeeinrichtungen. Zur Versorgung der Heime mit warmen Mahl-
zeiten wird die bestehende Küche im Seniorenzentrum 
Mutter-Teresa-Haus in Niederbrechen derzeit umfassend umgebaut. 
Bis zur Eröffnung Anfang September übernimmt das Caritas-Alten-
zentrum St. Josefshaus in Elz die Übergangsversorgung. „Für unse-
ren Heimverbund ist der Umbau ein wichtiger Schritt in die Zukunft“, 
so Max Prümm, Geschäftsführer des Caritasverbandes. 
Am Anfang stand der Umzug. Anfang Juni wurde die Küche im Mut-
ter-Teresa-Haus für den Umbau komplett geräumt und alle mobilen 
Gegenstände ins St. Josefshaus nach Elz transportiert -  die alten 
Großküchengeräte werden ausgebaut. Für die neue zentrale Küche 
hat das Unternehmen Chefs Culinar, das den Caritasverband auch 
als Großhändler mit Lebensmitteln beliefert, ein umfassendes Kon-
zept erstellt. Ziel ist es, von Niederbrechen aus alle fünf Altenpfle-
geeinrichtungen des Caritasverbandes 
im Landkreis sowie das Angebot Essen 
auf Rädern zu versorgen. Dafür werden 
neue Geräte eingebaut, die entspre-
chend der Anforderungen ausgewählt 
wurden, das Kühlaggregat wird vergrö-
ßert und der Produktionsbereich groß-
zügiger gestaltet. Die Arbeitsabläufe 
können so optimiert werden. Auch ein 
Raum für die Abholung der Mahlzeiten 
ist eingeplant, denn neben der Versor-
gung des Seniorenzentrums Mutter-Te-
resa-Haus wird die Küche in Zukunft 
auch die Caritas-Senioreneinrichtungen 
in Limburg, Frickhofen und Beselich mit 
warmen Mahlzeiten beliefern. Dazu 
kommt das Angebot „Essen auf Rädern“ 
in Elz und Bad Camberg. Den Umbau 
leitet der Architekt André Kramm aus 
Limburg, die Arbeiten werden von loka-
len Firmen ausgeführt. Beim Caritasver-
band ist Sabine Eichhorn für die 
baufachliche Koordination verantwort-
lich, für die Projektleitung Benjamin 
Hoppe. 
Insgesamt wird die zentrale Küche ab 
September etwa 380 Essen zubereiten, 

perspektivisch sogar bis zu 500 Mahlzeiten. „In der alten Küche 
wären diese Mengen nicht herzustellen gewesen“, sagt Benjamin 
Hoppe, der auch Heimleiter des Mutter-Teresa-Hauses ist. In der 
Übergangszeit versorgt die Küche im Caritas-Altenzentrum St. Jo-
sefshaus von Elz aus die Alten- und Pflegeheime des Verbandes. Im 
Herbst wird die Einrichtung aber für zwei Jahre geschlossen und 
kernsaniert. Die bestehende Küche in Elz kann aufgrund fehlender 
baulicher Voraussetzungen nicht mehr erneuert werden. Die Küchen-
mitarbeiter in Elz werden schon jetzt von ihren Kollegen aus Nieder-
brechen unterstützt: „Es entsteht ein großes Caritas-Küchenteam mit 
etwa 30 Mitarbeitenden“, so Benjamin Hoppe. Dazu gehören auch 
die Kollegen in den Einrichtungen, die sozusagen als „verlängerter 
Arm“ des Küchenteams für die Vorbereitung und Ausgabe der Mit-
tagessen zuständig sind, sich um die Nachbestellung der kalten Mahl-
zeiten kümmern sowie für die Hygiene verantwortlich sind. Geleitet 
wird das Team dann von Oliver Trier, Carmen Ertle-Stoll ist seine 
Stellvertreterin..
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Der Tod ist der Grenzstein des Lebens, nicht der Liebe. 
 
 

Wir nahmen Abschied von 
 Gertrud Bock 

*15. Juli 1933   †17. Juni 2020 
 

In unendlicher Trauer und Dankbarkeit: 
Ottmar, Christine, Gretel, Daniel, Sebastian,  

Stefanie, Marc, Phil und Emilian 
 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.

Trotz Corona für Sterbende da  
Der Caritas Hospiz- und Palliativdienst St. Anna begleitet und unter-
stützt schwerstkranke und sterbende Menschen und deren Angehö-
rige auch jetzt. 
Auch nach den aktuellen Lockerungen gelten aufgrund der Corona-
Pandemie noch immer stark eingeschränkte Kontakt- und Besuchs-
regeln. Das trifft auch die Hospizdienste. Tina Sandhöfer, die den 
Caritas Hospiz- und Palliativdienst leitet: „Dennoch sind wir für 
schwerstkranke und sterbende Menschen und ihre Angehörigen da. 
Unter Wahrung der Abstands- und Hygieneregeln begleiten unsere 
Hospizhelfer die Menschen in ihrer letzten Lebensphase auch jetzt.“ 
Ganz grundsätzlich sind seit Ausbruch der Corona-Pandemie die An-
fragen nach hospizlicher Begleitung und Unterstützung zurückgegan-
gen. „Das bereitet uns Sorge“, so Tina Sandhöfer. Denn der Dienst 
ist seit mehr als zehn Jahren dafür da, damit schwerstkranke und 
sterbende Menschen die letzte Zeit ihres Lebens ihren Vorstellungen 
entsprechend gestalten können. „Die aktuelle Situation steht im Ge-
gensatz zur Grundüberzeugung der Hospizbewegung, nämlich, dass 
niemand alleine sterben muss, sondern begleitet von Mitmenschen“, 
so Sandhöfer. Auch die ehrenamtlichen Hospizhelfer/-innen wün-
schen sich, die Betroffenen wieder direkt begleiten zu können, sei es 
im eigenen Zuhause, aber auch im Krankenhaus und im Pflegeheim. 
In den fünf Seniorenzentren des Caritasverbandes ist die Sterbe-
begleitung nach wie vor möglich. Nicht zuletzt wirken sich die Kon-
taktbeschränkungen auch auf die Spenden aus, die benötigt werden, 
damit die Arbeit weitergeführt werden kann. „Der Rückgang der 
Spenden liegt vor allem daran, dass wir nicht wie sonst durch Infor-
mations- und sonstige Veranstaltungen über unsere Arbeit und die 
notwendige Unterstützung durch Spendengelder berichten können“, 
so Tina Sandhöfer. „Wir vom Caritas Hospiz- und Palliativdienst St. 
Anna freuen uns daher über jede Spende.“   
Ansprechpartner/innen: Caritas Hospiz- u. Palliativdienst St. Anna 
Tina Sandhöfer und Anke Thomé Auer Weg 10a (Seniorenzentrum 
Maria Hilf), 65614 Beselich-Obertiefenbach Tel. 0 6484 891150. 
Spendenkonto: Caritasverband für den Bezirk Limburg e.V.Spen-
denzweck "Hospiz- und Palliativdienst" IBAN DE96 3706 0193 4005 
0001 60 Pax-Bank eG.
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 Not macht erfinderisch!  
In Zeiten wie diesen braucht ein Geschäft mehr denn je die Treue 
seiner Kunden.  Nach der Eröffnung im Oktober war die Welt noch in 
Ordnung. Daniela Hartmann eröffnete in Niederzeuzheim ihren neuen 
Salon „Mein Friseur“ Niederzeuzheim.  
Dann kam Corona und der Salon musste Ende März bis zum 05. Mai 
schließen, dass ging vielen Geschäften und Unternehmen genauso.  
Jedoch: Genau vier Wochen später ereignete sich dann der Unfall 
bei dem ein Auto in den Salon raste und den gesamten Salon sozu-
sagen verwüstet und vernichtet hat. 
Schock, Entsetzen und Machtlosigkeit sind in solchen Momenten die 

Gedanken den Vorrang vor 
allem anderen haben...  
Was nun? Was tun? Was 
denn noch?  - 
Dies sind die Fragen die 
einem hierbei durch den 
Kopf gehen!  
Gott sei Dank gab es eine 
Friseurkollegin in Hadamar 
(Ute Stamm) die spontan 
ihre Hilfe anbot und so 
konnte Daniela Hartmann 
die ersten Wochen überbrü-
cken.  
Nur was dann? Was da-
nach? Wie lange dauert es 
den Salon wieder auf-
zubauen?  
Fragen über Fragen...  
Eine Idee wurde geboren - 
es muss eine Heimat für 
meine Kunden her, und zwar 
genau da wo der Salon ist, 
oder war und auch bald wieder sein wird. In Niederzeuzheim!  
Denn Daniela Hartmann möchte nahe bei ihren Kunden sein und 
keine Kunden verlieren bis zur Wiedereröffnung des Salons nach den 
Baumaßnahmen die nun notwendig sind und einige Zeit dauern wer-
den. Nun steht der „Containhair “ auf dem Parkplatz in der Kapellen-
straße in Niederzeuzheim. Cool, und liebevoll eingerichtet und für die 
Kunden schön gemacht.  
Erleben Sie doch selbst einmal das „Containhair „Gefühl!  
Und helfen Sie mit Ihrem Besuch bei Daniela Hartmann Ihre Anstren-
gungen zu belohnen.  
Nur Hingehen hilft!  
Termine können Sie unter 0151 61464751 vereinbaren.


